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Artes Stück. Montag den 15ten Juni, 1789. 


Der dankbare Schulkammerad. Ign der ſogenannten Weſtminſter Schule 

7 8 5 2 zu London in England, befand ſich in dem 
Volgende wahre Geſchichte iſt zu den Zei⸗ Schulzimmer ein Vorhang, welcher queer 
ten des berühmten Kromwell, damaligen durchgieng, um die obere Klaſſe von der 
engliſchen Protektors geſchehen, und iſt ein untern abzuſondern. Ein gewiſſer Knabe 
Beweis, wie ſehr auch eine in der Jugend hatte das Ungluͤck ohne Vorſatz ein großes 
empfangene Gefälligkeit, bey einem edlen Loch in den Vorhang zu reißen; er kannte 
erde auch noch in reifen Jahren einen die Strenge des Lehrers zu gut, als daß 
o dankbaren als., bleibenden Eindeuck er Verzeihung eines fo, großen Vergehens 
mache. pYhhaͤtte hoffen ſollen. Der arme Knabe, der 
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etwas furch tſam und zärtlich war, geriethyn alter großwuͤthiger Freund ſeye; und, ohne 


außer ſich vor Angſt bey dem Gedanken, 


wie es ihm ergehen wuͤrde, wenn der Leh⸗ 


rer hinein kaͤme; fein Freund aber, der 
neben ihm ſaß, hieß ihn gutes Muths 
ſeyn, verſprach, alles auf ſich zu nehmen, 
mithin vor jenen die Strafe auszuhalten, 
und hielt redlich Wort. Als ſie beyde er⸗ 
wachſen waren, brach der buͤrgerliche Krieg 
aus, in welchem unſre beyden Freunde 
entgegengeſetzte Partien nahmen, indem 
der eine es mit dem Parlament, der andere 
mit dem Koͤnig hielt. 

Ihrem verſchiedenen Temperament ge⸗ 
maͤß, ſuchte der Juͤngling, welcher den 
Vorhang zerriſſen hatte, im Cwilſtande 
oder der Rechtsgelehrſamkeit und der an⸗ 
dre, 027 die Prügel dafuͤr angenom⸗ 
men, in Militairſtande fein Gluͤck zu ma: 
chen. Dem erſten gelang ed ſo wohl, daß 
ihn der Protektor in kurzer Zeit zum Rich⸗ 
ter machte. Der andere befand ſich bey 
dem ungluͤcklichen Unternehmen auf Pen⸗ 
rudock und Grove. Wer die Hiſtorie ken⸗ 
net, weiß, daß die ſogenannten Rovaliſten, 

er die koͤnigliche Partey geſchlagen, und 


d 
ade Anfuͤhrer derſelben, unter denen fich 
auch unſer Schulheld befand, zu Exeter 


efangen geſetzt wurden. Es fügte ſich, 
daß ſein Freund und ehmaliger Schulka⸗ 


merad eben die Landgerichte in dieſer Ge⸗ 


gend hielt. Der Proceß der Rebellen, wie 
man ſie damals nannte, war ſehr kurz, 
und es blieb nun nichts uͤbrig, als ihnen 
das Todesurtheil anzukuͤndigen. Da nun 
der Richter bey diefer Gelegenheit den Na⸗ 
men feines alten Freundes hörte, und ihm 
etwas aufmerkſamer ins Geſicht ſah, (denn 
er hatte ihn feit vielen Jahren nicht geſe⸗ 
hen,) fragte er ihn, ob er nicht vormals 
in der inſter Schule geweſen? Die 
Untwort überzeugte ihn bald, daß er fein 


damals ein Wort weiter zu ſagen, eilte er 
alſobald nach London, und ruhete nicht, 
bis er es durch ſeine dortigen Freunde und 
ſein eigenes Anſehen, bey dem Protektor 
dahin gebracht hatte, daß er ſeinem Freunde 
das Leben ſchenkte. 5 

Der Herr, dem die Erkenntlichkeit ſeines 
vormaligen Schulkameraden auf dieſe 
Weiſe das Leben rettete, ward nachdem 
der Vater eines Sohns, deſſen Befoͤrde⸗ 
rung in der Kirche er noch erlebte, und der 
noch jetzt eine der hoͤchſten Wuͤrden in ders 
ſelben ruͤhmlichſt bekleidet. 
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i Anekdoten. 0 
Ein deutſcher Fuͤrſt foderte die Liſte bon 
feinen Offiziers, nach den Rubriquen: 
Namen, Alter, Geburtsort, Religion, 
u. ſ. w. Ein alter Obeifte ſchrieb in die 
Kolumne: Religion. „Roch nicht reſol⸗ 
„dirt.“ Der Fuͤrſt erkundigte ſich, warum 
er noch nicht reſolvirt ſey? Gnaͤdigſter 
Herr, antwortete er, ich weiß nicht wel⸗ 
ches die rechte iſt, und werde auch nicht 
ausmachen, worüber die Theologen fo 
viele 1000 Jahre ſtreiten — ich halte 
mich an Gott, thue was ich glaube das 
recht ift, und melfere mich in keine Unter⸗ 
ſuchungen, denen ich nicht gewachſen bin. 


In der Schlacht bey Rocoux ſchlaͤgt eine 


Kanonenkugel einem Grenadier das Bein 


weg; er ſchwimmt in ſeinem Blute, es war 
im ſtaͤrkſten Gedränge, In dieſem entſchei⸗ 
denden Augenblick koͤmmt der Mar ſchall von 


Sachſen vorbey, bleibt ſtehen: Man rette 
dieſen tapfern Maun, ſagte er, man ſuche 
ihm zu helfen ! 


4% Was kümmert dich mein 
Leben, erwiederte der Grenadier, geh und 


fiege, 
. Fordon 


Fordon, vom 7. bis 13. Junii nach Elbing. 
Michalowski, 15 Traften fichten Vauholt. Judel Jacob, 240 Schock eichen 
Staͤbe. Stein, Traften Bohlen und Stäbe. Kretkowski, 4 Gefaͤß Weizen und 
Roggen. Sigmuntowfes, 1 dito dito dito. Slaski, 1 dito Weizen. Lem⸗ 
pidi, 1 dito Weizen. Lempickf, 1 dito dito und Roggen. Abr. Zachrias, 167 
Stück eichne Planken. David Aron, 7 Traften ſichtene Balken. Rojewski, 
3 Gee aß Weizen und Roggen. David Aron, 1 Traf. Rundholz. Derſelbe, 219 
Faß Pottaſche. Materna, 1 Gefäß Noggen. Pinens Salomon, 1 dito dito 
Wloskowiez, 1 dito Roggen und Weizen. 
. * BR Nach Danzig. 

Karczewski, 1 Gefäß Roggen und Weizen. Lewendowski, 3 dito Roggen, 
Kawezuski, 1 dito Roggen und Weizen. Rennert, 1 Gefaͤß Röggen. Kielecki. 
1 dito Roggen. Wenerski, 1 dito Roggen und Weizen. Damiaisceski, 1 Traft 
eichen Stabholz. Derſelbe, 4 Gefaͤß Weizen und Roggen. Makowecki, 17 dito 

ottaſche. Oehlemowski, 1 dito Roggen. Meeignowski, 2 Traften Brennhol 
alluski, 1 dito Roggen. RNadkiewiez, 6 dito Weizen und Noggeu. Charzanski, 
eizen und Roggen. Ulawski, 1 Gefaͤß Weizen und Roggen. 
Amſterdam 41 Tage g 1 L. vis 303 1/2 gr. 
5 302 ½ gr. 
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Raͤndige hollaͤndiſche Ducaten _ * 
dito alte . ' 4 g g 
Alberts⸗Thaler rändig 7 . 
dito alte * 5 
Alte Rubelnn 8 4 
Gute dito 5 2 5 
Neue dito s un s 


Elbingſche Speicher ⸗Getreide⸗ Preife bey Laft. 

Weizen weiſſe Poln. — Pfd. 495 bis 490 Fl. 

dito. hochbunte dito. — 7 485 — 470 
ee bunte ri - 430 — 420 

oggen reine Polnn.— 275 — 270 

dito. Werder und Hoͤchſche he 
Gerſt — — 170 — 165 
Haber — 1090 
Erbſen weiſſe friſche 235 — 

dito graue friſche 230 —— 
Malz — 


wechſel⸗Cours. Königsberg, den 11. May, 1789. 
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ins 


165 u 


Heute Montag den 18ten Jun ii c. um 9 uhr Morgens follen in dem Haufe des 
verſtorbenen Kaufmann Graß am Waſſer perſchiedene Sachen an Zinn, Rupfee, Lin⸗ 
nen, Betten, Haus⸗ und Braugeraͤth beſtehend, durch oͤffentlichen Außruf verkauft 
werden, welches hierdurch dem Publiko bekannt gemacht wird. Elbing, den 8. 


Junii 1789. 
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42900 1 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. a 
— Wir Obereichter-und Stadträthe eines Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichts fügen hiemit 
jedermann zu wiſſen, daß uber das Vermoͤgen des hieſigen Baͤcker⸗Meiſter Samuel Ni⸗ 
old Willmann Conecurſus Creditorum exoͤfnet und zur Liquidation und Begruͤn⸗ 
dung ſaͤmmtlicher Forderungen an die Maſſe vor unſern Stadtrat) Hennigs Ter⸗ 
minus auf den gten Sept. c. ume Uhr allhier zu Rathhauſe angefetzt worden. Es 
haben ſich dahero ſaͤmmtliche ſowohl bekannte als unbekannte Creditores des Gemein⸗ 
ſchuldners entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte, worzu ihnen in Ermange⸗ 
„lung anderweitigen Bekanatſchaft der Juſtiz⸗Commiſſ. Director. Pr we und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Leuch ect vorgeſchlagen worden, gedachten Tages zu dem Ende einzu⸗ 
finden, oder bey ihrem Außenbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie don der Maſſe ganzlich 
ausgeſchloſſen, und ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden ſoll. Elbing, den 
25. May 1789. . N : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Ein et zur Häffte im F les bur gſchen Haufe, am neuen Markt, iſt Michgeli 
zu vermiethen. —— ee ee e art 
* Es iſt ein bequemes Wohnhaus beſtehend in 6 Zimmern, einem Boden, Hof, 
aparte Kuͤche und kleinen Keller zu vermiethen, und nächten Michaeli auch früher zu 
beziehen, nähere Nachricht giebt die hieſige Buchhandlun . 

Das in der Kuͤrſchnergaſſe gelegene Haus Nr. 247. ſoll aus freyer Hand verkauft 
werden; Liebhaber dazu koͤnnen ſich bey dem Maͤckler Tolkemit melden, um weis 
tern Beſcheid zu erhalten. Elbing, den sten Junii 1789. 

Wegen des ſub litt. A. No. XIII. 13. gelegene Gottfried Kaͤrſtenſchen Grund⸗ 
ſtuͤckes, worauf bereits ein Bott von 455 fl. geſchehen; iſt, vorkommenden beſondern 
Umſtaͤnden nach, annoch ein neuer Lieitations⸗Termin verftattet, und auf den 22. Julii 
c. vor Unſerm Stadtrath Hennings anberaumet worden, welches allen etwanigen 
Kaufluſtigen zur Nachricht dienet, Elbing, den 29. Map 1780. * 

N NR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


